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Der Herbst steht schon in den Startlöchern
taniensammler, die dafür sorgen,
dass die Früchte nicht lange am
Boden liegen. ■  Foto: Rinsche

und dem meist noch grünen Laub
an den Bäumen. Aber das Wetter
freut sicherlich all die jungen Kas-

Der Herbst ist da. Kaum zu glau-
ben bei den fast sommerlichen
Temperaturen gestern und heute

Stachelige, grüne Schale, rost-
roter, harter Kern. Kastanien fal-
len von den Bäumen. Das zeigt:

In der Dorfstube schilderte Gyso von Bonin (l.) anhand eines Dia-
Vortrages seine Reiseerlebnisse. ■  Foto: Kloer

Schach als Schulfach und archaische Landwirtschaft: Viele Zuhörer beeindruckt der Armenien-Vortrag von Gyso von Bonin
dass die Bauern eine Mög-
lichkeit haben, Waren vor
dem Verfaulen zu bewah-
ren und durch mehr Ver-
marktung zusätzliche Ein-
nahmen zu haben. Zum An-
bau gebe es alte resistente
Sorten, für die keine oder
weniger Pflanzenschutzmit-
tel benötigt werden, zeigte
von Bonin Möglichkeiten
auf.

In Armenien leben auch
geflüchtete Menschen.
20 000 Flüchtlinge in einem
Land mit 2,5 Millionen Ein-
wohnern und schlechteren
Rahmenbedingungen als in
Westeuropa – und die Hilfe
in Armenien erscheine
selbstverständlich. ■ arc

Volkssport und Schulfach.
Überhaupt hat der Gast

aus Deutschland die Men-
schen in Armenien als ange-
nehm erlebt, deutsche Au-
tos und Deutschland insge-
samt seien beliebt. Von Bo-
nin traf Bischof Abraham,
der Erzbischof von Südost-
Armenien ist. Der Bischof
möchte sich dafür einset-
zen, etwas für die Landbe-
völkerung zu machen und
so der Flucht von dem Land
in die Stadt entgegenzuwir-
ken. Eine Idee ist eine solare
Trocknungsanlage, die Gyso
von Bonin als mutmaßlich
erster Ausländer besichti-
gen konnte. Die Betriebs-
kosten zahlt das Bistum, so

ALTENRÜTHEN ■  Armenien
als ein interessantes Land
und lohnenswertes Reise-
ziel lernten die Besucher ei-
nes gutbesuchten Diavor-
trages von Gyso von Bonin
in der Altenrüthener Dorf-
stube kennen. Einfache Le-
bensverhältnisse, archai-
sche Landwirtschaft, aber
auch eine pulsierende Groß-
stadt und gastfreundliche
Menschen boten Kontraste,
die dem Besucher viele Ein-
drücke vermittelten.

Im Sommer sei in den Tä-
lern viel Hitze, über 40
Grad, auf den Bergen falle
Schnee. Nur rund 20 Pro-
zent der Fläche seien land-
wirtschaftlich nutzbar. Da-

Wo sich der Bischof gegen die Landflucht stellt
sen ein. In Armenien sollte
er Betriebe beraten, um öko-
logische Lebensmittel anzu-
bauen und die Firmen zu
zertifizieren. Zur Realität
gehöre, dass die Idee zur
Umstellung auf ökologi-
schen Landbau von dem
Wunsch des Geldverdienens
entwickelt wurde – die Men-
schen hätten aber wenig Ah-
nung davon. Es sei auch
nicht immer einfach gewe-
sen zu kommunizieren, nur
einige Menschen konnten
Englisch. Übers Spiel klapp-
te das aber prima: Von Bo-
nin habe mit einigen Män-
nern Schach gespielt, sogar
gegen einen Großmeister.
Schach sei in Armenien ein

mit war von Bonin beim
Hauptthema: Er ist für Se-
nior-Expert-Service (SES) en-

gagiert. Als Fachmann für
ökologischen Landbau
bringt er weltweit sein Wis-

Solospiel zweier Musiker bei WestfalenClassics-Konzert in Körtlinghausen
pastellige Landschaften zu
malen.

Spenglers Cello-Spiel
zeichnet weniger die spiele-
rische Leichtigkeit aus, als
vielmehr durchdringend,
bohrende Töne, die auch die
Ab- und Untergründe der
Kompositionen ergründen.
Bachs „Sarabande aus der
Suite Nr. 3 C-Dur“ bekommt
so beispielsweise eine unge-
ahnte Tiefe. Ein energiegela-
denes Spiel mit tief brum-
menden Bässen, bisweilen
wild rockend, aber zwi-
schendurch auch mit eini-
gen folkloristischen Ele-
menten und melancholi-
schen Passagen durchsetzt,
gewinnt so seinen Reiz.

Keine Frage: Die Leistung
der beiden Musiker Franjo
Bilic und Dagmar Spengler
ist herausragend. Allerdings
kann ein Konzert, das aus-
schließlich zwei Musiker
mit ihrem jeweiligem Solo-
spiel bestreiten, auch ermü-
den. So ist bei dieser Auffüh-
rung – trotz der punktge-
nauen, ausdrucksstarken
Interpretationen – irgend-
wann der Moment erreicht,
an dem man denkt, dass al-
les ausgereizt ist. Es ist dann
doch ein Zuviel an Solo-
Cembalo- und Solo-Cello-
Klängen, und es fehlen zwi-
schendurch zusätzliche in-
strumentale Stimmen, die
dem Ganzen eine weitere,
neue Spannungsebene ver-
leihen.

durchzieht seine Interpreta-
tionen. Vielstimmig und
vielschichtig ist sein Spiel.
Man hat das Gefühl, dass er
den Tönen Flügel verleiht,
so dass sie frei und schil-
lernd im Raum schweben.

Leistung ist
herausragend

Mitunter lädt sich das
Spiel zum orchestralen
Klanggefüge auf. Und Bilic
legt ein atemberaubendes
Spieltempo an den Tag, das
er schließlich mit einzel-
nen, akzentuiert gesetzten
Akkorden erdet wie unter
anderem in seiner Interpre-
tation von Bachs „Chromati-
sche Fuge und Fantasie d-
Moll“. Er scheint mit Tönen

leichten Cembaloklang.
„Die Idee des Konzerts ist,
dass das Cembalo und das
Cello eine ganz eigene Band-
breite bieten“, sagt Dagmar
Spengler zur Einführung.

Zwischen Renaissance-
kompositionen und der Mo-
derne bewegt sich das Pro-
gramm. Von William Byrds
Erste Pavane aus „My Lady
Nevells Book“ über Johann
Sebastian Bachs „Sarabande
aus der Suite Nr. 3 C-Dur“
bis zu Ante Knesaureks
„Rondo“ und Gaspar Cassa-
òs „Suite für Violoncello
solo“ spannt sich der Bogen
der Aufführung.

Dabei zeigt vor allem Bilic
sehr schnell, wie virtuos er
sein Instrument beherrscht.
Eine heitere Leichtigkeit

Von Dagmar Meschede

KALLENHARDT ■  Glasklar wie
funkelnde Kristalle breiten
sich die hellen Töne aus. Sie
haben etwas Perlendes. Mit-
unter erinnern sie an Regen-
tropfen, die langsam eine
Fensterscheibe hinunterrin-
nen. Franjo Bilics Cembalo-
spiel ist von einer wunderba-
ren Leichtigkeit. Er spielt vir-
tuos schnell, schafft komplexe
Klanggebilde. Die Töne schei-
nen geradezu dem Raum zu
entschweben.

Ja, so was kann alles ein
Cembalo schaffen. Das In-
strument – im Englischen
„Harpsichord“ genannt –
stand im Mittelpunkt des
WestfalenClassics-Konzert
in Schloss Körtlinghausen.
„Harpsichord“ hieß auch
der Titel der Veranstaltung.

Das Cembalo war als In-
strument lange von den
Konzertbühnen verschwun-
den und wurde erst Ende
des 19. Jahrhunderts wie-
derentdeckt. Mittlerweile
behauptet es sich dort sehr
gut. Neue Kompostionen
wenden sich diesem Tasten-
instrument wieder zu.

Nicht allein darauf legte
die Aufführung ihren Fo-
kus, auch das Cello – ge-
spielt von Dagmar Spengler
– kam als Soloinstrument
zum Tragen. Mit seinem
bohrenden Klang ist es ein
Gegenpol zum filigran

Vielschichtige Leichtigkeit

Franjo Bilic beeindruckte mit seinem Cembalospiel beim Konzert
auf Schloss Körtlinghausen. ■  Foto: Meschede

Westereiden trauert um wohl letzte Gastwirtin

Stets engagiert
seit 2005 als
Teamspre-
cherin aktiv,
was einer
Vorsitzen-
den ent-
spricht.
Schriftfüh-
rerin Gabi

Krane zufolge behielt Anni
Klegraf stets den Überblick
und engagierte sich, wo sie
nur konnte. Letzter Höhe-
punkt war das 40-jährige
Verbandsjubiläum 2015.
Auch im Ort zeigte sie sich
stets hilfsbereit, ob nun
zum Erntedankfest oder bei
Arbeitseinsätzen. ■ bis

WESTEREIDEN ■  Ganz Wes-
tereiden und besonders die
kfd Hoinkhausen trauert
um Anni Klegraf, die jetzt
im Alter von 65 Jahren ver-
storben ist. Bekannt und be-
liebt war Anni Klegraf vor
allem als Gastwirtin des
Gasthofs Klegraf. So bedeu-
tet ihr Tod möglicherweise
nun die Schließung der letz-
ten verbliebenen Gaststätte
im Ort. Ein großer Verlust
nicht nur für die heimi-
schen Vereine, die Anni Kle-
graf stets zu Versammlun-
gen und Veranstaltungen
gern empfangen hat. In der
kfd Hoinkhausen war sie

Bäume für
den Frieden

Partnerschaftsverein reist nach Dereham

dar, die das Thema Frieden
umkreisten. Mit dabei wa-
ren unter anderem die auch
in Rüthen bekannten Mid
Norfolk Singers. Ein ökume-
nischer Friedensgottesdiens
in der Sankt Nikolaus-Kir-
che rundete das Themenwo-
chenende ab. Daneben gab
es Gelegenheiten, zusam-
men mit den Gastgebern die
Region Norfolk zu erkun-
den.

Der Vorsitzende der Part-
nerschaftsvereins Georg
Eickhoff lud die Freunde
aus Dereham beim abschlie-
ßenden Abendessen zum
Gegenbesuch in Rüthen im
kommenden Jahr 2019 ein.

RÜTHEN / DEREHAM ■  Zum
Welttag des Friedens haben
die Vereinten Nationen den
21. September erklärt. Und
zu eben diesem reisten zehn
Delegierte des Rüthener
Partnerschaftsvereins jetzt
in die englische Partner-
stadt Dereham. Die Freunde
in England würdigten zeit-
gleich das Ende des Ersten
Weltkrieges vor 100 Jahren.

Aus Veranlassung der
Bürgermeisterin der Stadt
Dereham, Hilary Bushel,
pflanzten sie gemeinsam
Bäume des Friedens am
Stadtrand von Dereham.
Drei Ahornbäume pflanzte
die Delegation aus Rüthen,
drei weitere wurden von der
französischen Partnerstadt
gepflanzt. Die sechs Bäume
umranden eine englische
Eibe. „Das fallende rote
Laub soll jedes Jahr an Ge-
schehnisse vor 100 Jahren
erinnern, damit wir den
Frieden genießen können,
den wir heute zwischen den
Völkern Europas genießen
können,“ hieß es in der Ur-
kunde der Bürgermeisterin.

So lautete denn auch das
Motto eines Konzertes „Die
fröhlichen Töne des Frie-
dens“, das in der aufwendig
renovierten Memorial Hall
in Dereham stattfand. Loka-
le Musiker boten Stücke

Die Rüthener pflanzten Ahorn-
bäume in der Partnerstadt.

Ein Friedensgottesdienst in der Nikolauskirche in Dereham runde-
te das Wochenendprogramm des Partnerschafts-Besuches ab.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 27. September

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Bären-Apotheke, Lippstadt, Bun-
senstraße 18, Tel. (0 29 41) 1 31 00;
Alte Hirsch-Apotheke, Brilon, Bahn-
hofstraße 12, Tel. (0 29 61) 12 33.
Weitere zu erfragen aus dem Festnetz
unter 0 80 00 02 28 33, vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 18 05) 98 67 00.

TERMINE HEUTE
Donnerstag, 27. September

Jahrgang 1951/52: 14.15 Uhr Treffen
an der St.-Johannes-Kirche zur Teil-
nahme an der Beisetzung von Walter
Bialowons.

Stadtvertretung Rüthen: 17.30 Uhr
Sitzung im Rathaus.

Haus Buuck: 19 Uhr Vortrag „Resi-
lienz - Die innere Kraft“ (für ange-
meldete Teilnehmer).

Bezirksregierung Arnsberg: 16 bis 18
Uhr Bürgersprechstunde in der Rü-
thener Flüchtlingsunterkunft (ZUE) an
der Schneringer Straße.

Feuerwehr Rüthen - Löschzug 1:
19.30 Uhr Treffen der Altersabteilung
im Feuerwehrgerätehaus.

Wochenmarkt in Drewer: 15 bis 17
Uhr an der Schützenhalle

K+K der Caritas-Konferenz Oesterei-
den: 9 Uhr Abfahrt nach Rüthen.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Kinder- und Jugendzentrum „treff“:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 19 Uhr
Parforcehornbläser, 20 Uhr Gemein-
schaftsprobe.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Caritas-Senioren Rüthen: 15 Uhr Hl.
Messe in der St.-Nikolaus-Kirche, an-
schließend Treffen im Pfarrheim.

St. Antonius Oestereiden: 8.30 Uhr
Hl. Messe.

St. Johannes Bapt. Langenstraße: 16
Uhr Rosenkranzandacht.

St.Johannes Evang. Menzel: 19 Uhr
Hl. Messe.

Caritas-Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde in Belecke, Zum Hor-
kamp 1, Tel. (0 29 02) 91 03 59 50.

Norddörfer
feiern Erntedank
LANGENSTRASSE ■  Der Pfarr-
gemeinderat von St.-Johan-
nes-Baptist in Langenstraße-
Heddinghausen lädt am
Sonntag, 7. Oktober, alle
Norddörfer ein, das Ernte-
dankfest in der Schützen-
halle in Langenstraße-Hed-
dinghausen zu feiern. Los
geht es mit einer Familien-
messe um 9.30 Uhr, die mu-
sikalisch von der Musikka-
pelle aus Kneblinghausen
begleitet wird. Anschlie-
ßend sollen mit Unterstüt-
zung der heimischen Verei-
ne „ein paar gesellige Stun-
den bei Essen und Trinken“
verbracht werden. Auch
Spiel- und Bastelangebote
für die Kinder soll es geben.
Das Fest endet um 16 Uhr in
der St.-Johannes-Baptist-Kir-
che. Wer möchte, kann dort
mit der Gruppe Anklang
den Tag bei Taizé-Gesängen
musikalisch und meditativ
ausklingen lassen.

Senioren wandern
am Kloster

RÜTHEN ■  Die Senioren-
gruppe des SGV Rüthen
wandert am Sonntag, 30.
September, traditionell
beim Kloster Böddeken.
Treffpunkt ist um 11 Uhr
am Busbahnhof. Bei der Ein-
kehr an der SGV-Hütte Salz-
kotten besteht die Möglich-
keit, am Reibekuchenessen
teilzunehmen. Die Führung
übernimmt Wanderführer
Helmut Grüttner.

ÜBRIGENS...
...findet die Ausbildungs-
messe im Gymnasium am
Freitag, 12. Oktober, und
nicht am 10. Dezember
statt.

NACHRICHTEN
OESTEREIDEN ■  Die kfd Oes-
tereiden veranstaltet um 19
Uhr am Montag, 1. Oktober,
„Ma(h)lZeit für Gott und die
Welt“ im Pfarrheim.


